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Grußwort des Vereinsvorsitzenden 

der DjK Erlangen: 

 

Matthias DISTLER 

Die Handballabteilung ist zwar die 
kleinste Abteilung unseres Vereins, 
aber vielleicht die aktivste. Seit nun-
mehr 44 Jahren richtet sie ein Turnier 
aus. Zu dem ich Euch/Sie herzlich be-
grüßen darf. 

Die DJK ist von Wurzeln her ein katho-
lischer Sportverein. Dies heißt nicht, 
dass wir ein frommer Verein sind, son-
dern, dass wir versuchen einen werte-
orientierten Sport anzubieten.  

Das Motto des DJK-Verbandes lautet 
„Worauf es uns wirklich ankommt sind 
nicht die Siege. Es sind die Menschen.“  

Dies in den Sportalltag zu übersetzen 
ist vielleicht nicht leicht, aber als Bei-
spiel möchte ich die Vorgeschichte der 
heutigen SG nennen. Als im Jahre 2007 
das Hochwasser in Baiersdorf die Halle 
unbenutzbar machte boten die DJK-
Handballern den BSVler Trainingsasyl 
und man teilte sich über ein Jahr lang 
die Trainingszeiten. Die in dieser Zeit 
gewachsene Freundschaft bildete die 
Grundlage für die heutige Erfolgsge-
schichte der SG.  

Ein wichtiger Aspekt des Erfolges ist 
dabei auch, dass es neben den beiden 
Vizemeistermannschaften auch je eine 
Mannschaft gibt, bei der in erster Linie 
zählt, dass jeder zu seinen Einsätzen 
kommt. 

Im Sport allgemein, aber auch bei un-
seren Turnieren gibt es nur einen Erst-
platzierten, aber dennoch kann jede 
Mannschaft Sieger sein.  

Im diesem Sinne wünsche ich jeder 
Mannschaft viel Erfolg und vor Allem, 
dass man am Ende des Tages sagen 
kann, es war schön in die Emmy-Halle 
gekommen sein. 

 

Matthias Distler 

 

 

P.S. und wir freuen uns trotzdem  
riesig über den Aufstieg der SG ! 
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Die Adresse des Info-Büros hat sich geändert! 

Thalermühle 1 

91054 Erlangen 
 

Das Lager/Info-Büro in der Thalermühle ist: 

Samstag von 11:00 bis 14:00 Uhr geöffnet 

www.brauerei-weller.de 



Grußwort des Handballabteilungsleiters 

der DjK:  Christian WEIß 

Liebe Handballer/innen, liebe Sports-
freunde, liebe Gäste, 

 
herzlich Willkommen zu unserem 44. alljährlichen Saison-
Vorbereitungsturnier bei der DjK Erlangen. 

Und herzlich Willkommen zum Beginn der Saison 2017/18. 

Wir freuen uns nach der langen Sommerpause endlich wieder 
in die neue Spielrunde zu starten. 

Tel.: 0160 – 671 74 09 

E-Mail:  handball@djk-erlangen.de  

Jede neue Runde stellt unseren Verein 
freilich vor neue Aufgaben und wirft 
viele Fragen auf. 

Läuft der Spielbetrieb gut und passt die 
Organisation und Planung im Vorfeld? 

Sind unsere Mitglieder zufrieden mit 
dem Angebot und den Leistungen? 

Werden wir genug Freiwillige für unse-
re Veranstaltungen und Bewirtung ha-
ben? 

Wie können wir ehrenamtliche Mitar-
beiter für den Verein gewinnen? 

Die Antworten darauf bekommen wir 
immer erst mit zeitlicher Verzögerung. 
Selbstverständlich wollen wir auf Alles 
Vorbereitet sein, um viel Freude und 
wenig Stress in der Saison zu haben. 
Aber das ist erfahrungsgemäß schwer 
möglich. Bisher haben wir Schwierig-

keiten und Stolpersteine Dank guter 
Teamarbeit und persönlichem Einsatz 
unserer Spieler/innen überwinden kön-
nen. Ich bin zuversichtlich das es auch 
in Zukunft so bleibt und wir den Positi-
ven Trend seit der Gründung der SG 
fortführen können. 

Unsere Spielgemeinschaft mit dem  
Baiersdorfer SV im Erwachsenenbe-
reich trägt weiter Früchte und bleibt 
eine gute Entscheidung. 

Die Zusammenarbeit mit meinem Kol-
legen vom BSV, Johannes Hild, läuft rei-
bungslos und sowohl sportlich als auch 
außerhalb des Spielbetriebs sind wir 
nach wie vor glücklich mit dem Zusam-
menschluss. 
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Der sportliche Erfolg unserer Leistungs-
mannschaften und der damit verbun-
dene Zuwachs stellt uns natürlich vor 
neue Herausforderungen hinsichtlich 
der in vielen Belangen sehr gemischten 
Ansprüchen und Erwartungen unserer 
Mitglieder, aber gerade dass macht die 
Arbeit als Vorstand abwechslungsreich 
und verhindert Langeweile. 

Und sportlich können wir auf eine sehr 
gute Saison 2016/17 zurück blicken.  

Unsere 1. Herrenmannschaft hat am 
Ende der letzten Spielzeit den Aufstieg 
geschafft und wird in dieser Saison in 
der Bezirksliga antreten. 

Die erste Damenmannschaft hat eben-
falls eine fantastische Leistung gezeigt 
und ist am Ende auf Platz Zwei der Ta-
belle gelandet. Hoffentlich können sie 
es diese Saison noch um einen Platz 
verbessern. 

Die zweiten Mannschaften unserer SG 
sind nicht ganz so hoch platziert gewe-
sen, aber zur kommenden Saison ist al-
les wieder auf Null gestellt und die Vo-
raussetzungen, sich zu verbessern, sind 
geschaffen. 

Alles in Allem steht uns eine spannende 
und unterhaltsame Saison bevor, und 
wir würden uns freuen zu unseren 
Heimspielen viele Freunde, Gäste und 
Fans in unseren Hallen Begrüßen zu 
dürfen. 

 

Durch Abgänge und Umstrukturierun-
gen innerhalb der Mannschaften muss-
ten leider ein paar Trainerpositionen 
neu besetzt werden. 

Vielen Dank an Markus und Hannes für 
die Zeit und Mühe, die ihr in die SG und 

eure jeweiligen Mannschaften gesteckt 
habt. Es war eine tolle Zeit mit euch, 
und ich hoffe das wir uns nicht aus den 
Augen verlieren nur weil ihr nicht mehr 
auf der Trainerbank sitzt. 

Danke auch an alle unsere Mitglieder 
und Fans, die die Mitgliedschaft in un-
serem Verein zu mehr als einem Zu-
sammenschluss zum Handball spielen 
machen. 

Und Danke an alle, die ihren Teil zur 
Vereinsarbeit beitragen: Die Trainer, 
Schiedsrichter, Betreuer und ehrenamt-
lichen Helfer. 

Zum Schluss natürlich Danke an alle 
Helfer bei diesem Turnier, und alle Hel-
fer, die uns über die Saison unter die 
Arme gegriffen haben. Macht weiter 
so! Ernsthaft, ohne eure Unterstützung 
wären wir aufgeschmissen. 

 

 

Damit genug für diese Begrüßung.  

Mögen die Spiele beginnen! 

Ich wünsche Euch allen ein schönes, 
faires und möglichst verletzungsfreies 
Turnier. 

 

 

Mit sportlichen Grüßen, 

Christian Weiß 

DJK Erlangen Handball 

Abteilungsleitung 
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Grußwort des Vorstands der SG und  

Abteilungsleiter des BSV:   

Johannes HILD 

Liebe Handballer/innen,  

Tel.: 0172 – 491 45 14 

E-Mail:  jo@die-hilds.de  

Eineinhalb Jahre und ein Tor – so titu-
lierte die Lokalpresse den lange um-
kämpften Aufstieg unserer ersten Her-
renmannschaft. 

Auch wenn ich mich natürlich über die 
positive Presse gefreut habe, wird die-
ser Einzeiler bei weitem nicht dem ge-
recht, was in den vergangenen zwei 
Jahren bewirkt wurde – wie viele Mit-
glieder (Tobi, Taschi, Beck, Kristin, alle 
Funktionäre und noch einige weitere) 
ehrenamtlich so viel Herzblut in die 
Gründung, den Aufbau und den Aus-
bau einer Spielgemeinschaft gesteckt 
haben. 

Seit März 2015 hatten wir es geschafft, 
aus zwei Vereinen, die jeweils zwischen 
Leistungs- und Spaßanspruch hin- und 
hergerissen waren, sowohl im Damen- 
als auch Herrenbereich hier eine klare 
Separierung zur Lösung dieses obigen 
Zwiespalts zu etablieren: 

So hatte neben dem obigen Aufstieg 
unserer „Leistungs“-Herren auch die 
Leistungsmannschaft unserer Damen 
den Aufstieg nur knapp verfehlt, wäh-
rend wir auf der anderen Seite unse-
rem Anspruch, auch Anfängern und 

„NurZumSpaßSpielern“ eine Heimat 
bieten zu können, ebenso gerecht wur-
den. 

Wie sonst ist ein erneuter Mitglieder-
zuwachs im hohen einstelligen Prozent-
bereich zu erklären? 

Mit der zunehmenden Größe der SG 
ergeben sich natürlich auch immer wie-
der neue Herausforderungen, die ange-
gangen werden wollen – zunehmend 
treten Problematiken auf, die wir so als 
„kleine einzelne Abteilungen“ nicht 
hatten oder auch einfach Punkte, Pro-
zesse und Praktiken, die einer Optimie-
rung bedürfen, um es „noch besser zu 
machen“. Um dem gerecht zu werden, 
wurde dieses Jahr der Start einer Work-
shop-Reihe ins Leben gerufen, in der 
wir zukünftige Hürden aktiv wie proak-
tiv angehen wollen und infolge dessen 
auf und neben dem Platz noch besser 
harmonieren wollen – vielleicht irgend-
wann auch gemeinsam im Jugendbe-
reich. 
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Für all diese Aufgaben ist es notwen-
dig, die Last auf möglich viele enga-
gierte Schultern verteilen zu können – 
daher appelliere ich an dieser Stelle 
nochmal an alle SG-Mitglieder und 
Sympathisanten, sich aktiv einzubrin-
gen und auf uns zuzukommen, um die 
SG noch schöner zu machen. 

Mein Dank für die vergangene Saison 
gilt an dieser Stelle neben so vielen 
anderen freiwilligen Helfern, die die 
SG auf und neben dem Platz lebens-
wert machen, vor allem den ehren-
amtlichen Trainer der Leistungsherren 
Markus Hainzl, der uns berufsbedingt 
nun leider nach „getaner Arbeit 
(Aufstieg)“ verlassen muss; Markus, 
ich hoffe, du bleibst uns als Zuschauer 
und „Vollblut-SG-ler“ trotzdem noch 
lange erhalten. 

Besonders erfreulich ist, dass wir die-
se große Lücke auf der Bank der Her-
ren in der Zwischenzeit schließen 
konnten, und mit Thommy nicht nur 
einen langjährig und hochklassig er-
fahrenen Trainer gewinnen konnten, 
sondern jemanden, der auch von der 
Mentalität her in unserer SG-Familie 
reibungslos eingegliedert werden 
konnte. Der – quasi als 
„Willkommensgeschenk“ – gleich ei-
nen Ausrüstervertrag mit dem renom-
mierten Handballausrüster Kempa 
mitbrachte, welcher uns nun über 
lange Zeit eine große monetäre Er-
sparnis, sowie Zugang zur neusten 
Handballausrüstung gewährleistet. 

Ein weiterer Dank gebührt dem DJK-
Urgestein Vanusch, der sich nach  
Jahrzehnten des 

 

„Zurückziehenwollensaberdanndoch-
nicht“ nun in sein verdientes familiä-
res Glück stürzen durfte und zum ers-
ten Mal nach vielen Jahren nun kein 
Traineramt mehr wahrnimmt. Neben 
ihm wird uns auch unser lieber Han-
nes sehr fehlen, der wegen Umzugs 
leider nach mehreren Jahren als Da-
mentrainer ebenfalls nicht mehr zur 
Verfügung steht. 

Daher bin ich den Nachfolgern Cars-
ten (der nun schon seit letztem Jahr 
die zweite Herren von Woche zu Wo-
che weiter voranbringt) und Tobi (der 
nun frisch angefangen hat als Da-
mentrainer) umso dankbarer für ihr 
Engagement und wünsche beiden viel 
Erfolg bei der weiteren Trainertätig-
keit. 

Für das nächste Jahr wünsche ich un-
serer SG neben des „Spiel-“enden Er-
reichens der sportlichen Ziele auch als 
„Gemeinschaft“ weiteren Fortschritt, 
um allen Beteiligten größtmögliche 
Freude zu gewährleisten. 

Ich selbst habe mir hierfür vorgenom-
men, noch engagierter auf die Mit-
glieder zuzugehen und „in die Mann-
schaften reinzuhören“. 

 

 

Herzlichst, 
Johannes Hild 

Ihr Johannes Hild 
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MÄNNER:  Samstag  16.09.2016 

SC Uttenreuth 

TV 1881 Altdorf II 

SG Schierling/Langquaid 

TS Herzogenaurach II 

HG Eckental 

SG DjK Erlangen/Baiersdorf I 

SG DjK Erlangen/Baiersdorf II 
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SG DjK Erlangen/Baiersdorf 1 

T R A I N I N G :   

Männer 1: Dienstag:  20:00 - 22:00 Uhr Mehrzweckhalle Baiersdorf 

   Mittwoch: 20:00 - 22:00 Uhr Eurohalle 

KO N TA K T : 

Wöhl Thommy  Tel.:   0179-46 48 783 

     Mail: thommy@djk-erlangen.de 

Aufstieg !!!!!!!!! 

Nach einer furiosen Saison mit nur 2 
Minuspunkten (die wir uns am letzten 
Spieltag in Sulzbach-Rosenberg, dem 
Bezirksmeister, holten), beendeten wir 
diese auf einem guten 2 Platz. Damit 
ging es in die Relegation. Für diese hol-
ten wir uns unseren Thommy mit ins 
Trainerteam um den Jungs nochmal 
neue Anreize zu geben und sie optimal 
auf dieses Turnier vorzubereiten. 

Das erste Spiel des Relegationsturniers 
gewannen wir dann auch mit einem 
Tor gegen die Buckies. Durch den 3-
Tore Sieg der Buckies im 2. Spiel gegen 
Regensburg reicht uns also eine Nie-
derlage mit einem Tor im letzten Spiel 
um den Aufstieg perfekt zu machen. 
Das es dann doch noch so spannend 
werden würde hätte wohl keiner für 
möglich gehalten. 60 Sekunden vor 
Schluss lagen wir mit 2 Toren hinten 

und Regensburg war im Ballbesitz. Wir 
fingen den Ball raus und hatten die 
Möglichkeit auf ein Gegenstoßtor, 
doch wir ließen sie liegen. In diesem 
Moment (30 sec vor Ende) waren wir 
letzter und somit nicht aufgestiegen. 
Doch mit Glück und Moral schafften 
wir es, uns den Ball nochmals zu ho-
len. Und dieses Mal versenkten wir 
den Gegenstoß. Die letzten Sekunden 
verstrichen und wir waren aufgestie-
gen. Hammer!  

Die Jungs haben eine riesen Saison ge-
spielt. Trotz einiger Höhen und Tiefen 
haben sie sich doch verdienterweise 
am Ende selbst belohnt. Unser Dank 
gilt unseren Anhängern, die uns diese 
Saison und vor allem im Relegations-
turnier lautstark unterstützt haben. 
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Heute fangen wir mal von hinten an. Mit dem Fazit der Saison. 

Und das lautet: 



Als letztes bleibt mir nur noch eins 
zu sagen. Ich bedanke mich für 2 tol-
le Jahre mit meiner Mannschaft und 
dem ganzen Verein. Wir haben es 
geschafft einen Verein mit einem tol-
len Umfeld, und mit mittlerweile 5
(!!!) Erwachsenenmannschften auf-
zubauen. Für mich ist jetzt (wegen 
diverser Gründe die hier grad nix 
verloren haben) nach 2 aufregenden 
Jahren Schluss als Trainer der SG 
Männer 1. Ich verabschiede mich 

mit dem Aufstieg in die Bezirksliga 
und wünsche meinem Nachfolger 
alles Gute und meinen Jungs viel 
Glück in der Bezirksliga. Ich werde 
mich mit Sicherheit des Öfteren bli-
cken lassen, sei es als Zuschauer  
oder um ab und an mal n bissl zu 
trainieren. 

Markus Hainzl  
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SG DjK Erlangen/Baiersdorf 1 
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Das gesetzte Saisonziel war erreicht. 
Wir die Männer 1 der SG DJK Erlan-
gen/Baiersdorf sind aufgestiegen. 

Wir hatten Glück eine gesegnete Sai-
son zu spielen, da wir keine längeren 
Ausfälle von Spielern durch Verletzung 
oder Krankheit hatten.  

So muss es sein. 

 

Nach anfänglichen Differenzen in der 
Trainingsbeteiligung sind wir gemein-
sam und gestärkt in die Vorbereitung 
gestartet. Leider konnten wir diese 
Kraft nicht immer zu 100% ausschöp-
fen, da noch zu viele Konzentrations-
Lücken während der Spiele aufgetre-
ten sind. Diese Leichtsinnsfehler  ha-
ben bestimmt zur Förderungen von 
grauen Stellen am Haupt  nseres 
Coachs beigetragen. 

Danke Markus, dass du diesen Quäle-
reien mit Eifer dagegen standest. Das 
organisieren und trainieren von unse-
rem wilden Haufens hat sich bestimmt 
nicht von alleine gemacht.  

Obwohl wir (fast) alle Spiele in der 
Saison gewonnen hatten, mussten wir 
aufgrund des letzten verbockten Spie-
les die Relegation antreten. Auf dem 
Relegationsturnier haben sich noch-
mal alle Höhen und Tiefen der ge-

spielten Saison gezeigt. Aufgrund der 
gezielten Vorbereitung (psychisch und 
physisch), ist es uns dann doch noch 
gelungen in die Bezirksliga Männer 
Staffel West auf zu steigen. 

Thommy, einen großen Dank gebührt 
dir dafür, dass du soviel Energie in die 
Relegationsvorbereitung von uns in-
vestiert hast. Ein noch viel größere 
Dank gilt dir, dass du es dir zur Aufga-
be gemacht hast, uns für die nächste 
Saison 17/18 zu Trainieren.  

Während der Saison durfte ich wieder 
einmal miterleben, wie Spaß und En-
gagement eine wunderbare Handball 
Atmosphäre, sowohl auf dem Spiel-
feld, als auch abseits vom Spielfeld, 
gebildet haben. Jungs und Mädels der 
SG. IHR seid überragend. Ich freu mich 
auf eine weitere  
Saison mit euch. 

 

 

Tobias Hübenthal 

Wir haben es geschafft !!!!!!!!! 
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  WÖHL,  

 Thommy 

 DJK 

  KARL,  

Norbert 

DJK 

  OSSWALD,  

 Nils 

 BSV 

 GRUBER,  

Martin 

BSV 

  ROLL,  

 Alexander 

 BSV 

 HÜBENTHAL,  

Tobias  

BSV 

  FISCHER,  

 Florian 

 DJK 

  

 KRÖNER,  

Florian 

BSV 

KR 

 HÜTTEL,  

Marco 

BSV 

RA 

 KRÜGER,  

Jürgen 

DJK 

KR 

 GÖBEL,  

Jan 

BSV 

LR 

 SCHREIBER,  

Michael 

BSV 

LA 

 MÜLLER,  

Pascal 

DJK 

RR 

 GACK,  

Sebastian 

DJK 

RR 

  

SG DjK Erlangen/Baiersdorf 1 stellt sich vor: 
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 FRANZ,  

Benjamin 

DJK 

 LUTZ, 

Paul 

DJK 

 BOTT, 

Markus 

DJK 

 GEISENSETTER, 

Holger 

DJK 

 APPEL, 

Sebastian 

DJK 

  

19 
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Auch dabei: 

ANTON ZORONA, Miguel; DJK; KR 

LÖBER, Sebastian;   BSV; RM 

DITTRICH, Martin;   BSV; TW 



20 12    
20 
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SG DjK Erlangen/Baiersdorf 2 

T R A I N I N G :   

Männer 2: Dienstag:  20:00 - 22:00 Uhr Mehrzweckhalle Baiersdorf 

   Mittwoch: 20:30 - 22:00 Uhr Mehrzweckhalle Baiersdorf 

 

KO N TA K T : 

Carsten Backhaus:  Mail:   ca.ba@live.de 

Hallo liebe Freunde der SG Herren Mannschaft 2, 

auch „Spaßmannschaft“ genannt. 

Passend zur Rückrunde bin ich wie-
der zur Mannschaft hinzugestoßen 
und habe direkt wieder die Trainer-
verantwortung übernommen. Zu 
meiner positiven Überraschung 
musste ich feststellen, dass einige 
neue Spieler zur Mannschaft hinzu-
gekommen sind. 

 

Bei den ersten Spielen in der Rück-
runde konnte man jedoch feststel-
len, dass ein konstantes Training den 
Spielern fehlte. Absprachen waren 
nicht vorhanden und außerdem war 
das Team aufgrund der Zu- , aber 
auch von Abgängen, nicht  einge-
spielt.  

Nach circa einem Monat hatten wir 
unser Spiel gegen unseren Tabellen-
nachbarn Uttenreuth, welches wir 
sehr gut gestalteten und erst in der 

letzten Minute unseren Sieg herga-
ben. Aufbauend auf dem Spiel liefen 
die restlichen Spiele der Saison 
schon deutlich besser. Das Potential 
der Mannschaft ist deutlich erkenn-
bar und schien in vielen Situation 
durch. 

 

Mit einem Punkteverhältnis von 
0:16 standen wir am Ende der Sai-
son an 5. Stelle. Obwohl wir eine 
Spaßmannschaft sind, entspricht 
dieses Abschneiden dennoch nicht 
ganz unseren Ansprüchen. Da die 
Saison extrem früh bereits beendet 
ist, gab dies uns die Möglichkeit, ei-
ne lange Vorbereitung durchzufüh-
ren und unsere Ansprüche an uns 
selbst in der kommenden Saison zu 
erfüllen. 
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Die Spielgemeinschaft lebt davon, dass 
viele Studenten in den Mannschaften 
vertreten sind. Mit Hinblick auf die 
kommende Saison stellt dies einen 
Trainer vor besondere Herausforderun-
gen, da die Planung mit Spielern sehr 
schwer ist. So haben uns bereits lang-
jährige Spieler verlassen und fünf wei-
tere werden mit ihrem Master in den 
kommenden Monaten fertig, sodass 
deren zukünftiges Verbleiben in Erlan-
gen und somit in der Mannschaft noch 
mit einem Fragezeichen versehen sind. 

 

Aber gerade diese Herausforderungen 
machen für mich den Reiz dieser Trai-
nerposition und ich freue mich sehr auf 
die kommende Saison. Ich möchte 
mich im Namen der Mannschaft bei 
allen Unterstützern und Freunden der 
zweiten Mannschaft für eure Unter-
stützung bedanken. 

 
 
Beste Grüße euer,  

Carsten 
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...hatten wir öfter Bier beim Training. 
Gegen Ende der Saison haben wir 
ganz gut Handball gespielt.  

Das eine hat mit dem anderen aber 
bestimmt nix zu tun…“ 

 

 

Dinge verändern sich. Diese einfache 
Weisheit hat auch vor unserem Team 
keinen Halt gemacht. Blicken wir ein 
Jahr zurück, dann haben wir beim 
letzten DJK-Turnier in einer völlig an-
deren Besetzung gespielt. Während 
die Aufstiegsmannschaft auf einen re-
lativ stabilen Kader zurückgreifen 
konnte, haben wir immer wieder von 
Neuem angefangen.  

 

Mal haben uns Mitspieler verlassen, 
dafür sind neue hinzu gekommen. 
Und sicherlich, unsere letzte Saison 
konnten wir nicht durch herausragen-
de sportliche Erfolge krönen. Aller-
dings lässt sich auch sagen: das lag 
weder an unserer Moral als Team, 
noch zwingend an unserer sportlichen 
Klasse. Im Gegenteil! 

 

In fast jedem Spiel gab es Phasen, in 
denen wir es unseren Gegnern (auch 
denen, die dann deutlich gegen uns 
gewonnen haben) mitunter richtig 
schwer gemacht haben. Trotzdem ge-
lang es uns nicht, diese Leistungen 
kontinuierlich über die gesamte Spiel-
zeit hinweg abzurufen. Zusammenge-
fasst lässt sich sagen, dass wir fast je-
des Spiel in den ersten zehn Minuten 

der zweiten Halbzeit aus der Hand ge-
geben haben. Tragisch.  

 

Aber das ist eben nur eine Seite der 
Medaille. Die andere: wir haben uns 
nie wirklich geschlagen gegeben und 
gegen Ende eines jeden Spiels gab es 
eine Phase des Aufbäumen und des 
miteinander und füreinander kämp-
fens. Das ist besonders in der Rück-
runde deutlich geworden. Die Nieder-
lagen wurden dadurch sicherlich noch 
bitterer. Aber insgesamt sind wir 
dadurch als Team eher zusammen ge-
rückt.  

 

Immerhin: Beim Kerwa-Turnier der 
HSG Erlangen/Niederlindach haben 
wir nicht nur maßgeblich die Turnier-
mannschaft gestellt. Wir konnten so 
auch unseren ersten - deutlichen - 
Sieg einfahren. Und den hatten wir 
uns wirklich verdient.  

 

Was bleibt für die kommende Saison? 
Sicherlich werden wir an vielen Stel-
len wieder Integrationsarbeit leisten. 
Aber wir sehen uns als Teil der SG und 
nicht als abgeschlossener Elite-Zirkel, 
der alles dem sportlichen Erfolg un-
terordnet. Stattdessen wird es darum 
gehen die individuellen Fertigkeiten 
(konditionell und technisch) noch 
weiter auszubauen, uns als Mann-
schaft noch besser aufeinander einzu-
spielen und vor allem Ruhe in unser 
Spiel zu bringen.  

 

„Am Anfang der Saison… 
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Die vergangenen Spiele haben ge-
zeigt: unsere sportliche Klasse nimmt 
uns nicht den Erfolg. Es sind vielmehr 
Ruhe und psychologische Überlegen-
heit, an denen wir noch arbeiten 
müssen. Das, und eine bessere Ab-
stimmung in Angriff und Abwehr wer-
den uns in der kommenden Saison 
weiter nach vorne bringen. Und wir 

werden sicherlich die ein oder andere 
Überraschung parat haben. Sehr zum 
Leidwesen unserer Gegner. Sehr zur 
Freude beim Bier danach. Wir haben 
uns das verdient.  

 

Die Mannschaft 

 BACKHAUS,  
Carsten 
DJK 
Coach 

 HILD,  
Johannes 
BSV 
RA 

 KALYONCU,  
Serkan 
BSV 
TW 

 FÖRSTER,  
Matthias 
DJK 
RR 

 LOOSEN,  
Florian 
DJK 
RA 

 WEIß,  
Christian 
DJK 
KR 

 HÄRTEL,  
Tobias 
DJK 
LA 

 MOLZ,  
Pirmin 
DJK 
M, HL 

 DEUBLIN,  
Alexander 
DJK 
RL 

  BECK,  
Christian  
DJK 
KR 

  PFEFFERMANN,  
Manuel 
BSV 
LA 

 KAUFMANN, 
Dominik 
DJK 
KR 

 HABERKORN,  
Roland 
DJK 
TW 

  HEß,  
Marius 
BSV 
HL 

 NERCISSIAN,  
Vanusch 
DJK 
RM 
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 SCHROBENHAUSER, 

Moritz 

BSV 

 MATTKE,  

Jens 

BSV 

 SCHNEEGANS, 

Niklas 

DJK 

 SCHOBERTH, 

Fryderyk 

BSV 

 GEYER, 

Ricardo 

BSV 

 METZGER,  

Marcus 

BSV Auch dabei: 

ROLL, Andreas;   BSV;  LA 
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DAMEN:  Sonntag  17.09.2016 

TV 1881 Altdorf 

TV 1861 Bruck 

DjK SV Berg 

HSG Volkach 

SG Rohr/Pavelsbach II 

SG Dettelbach/Bibergau 

SG DJK Erlangen/Baiersdorf 
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SG DJK Erlangen/Baiersdorf  

T R A I N I N G :   

Damen:  Montag:  20:00 - 22:00 Uhr Mehrzweckhalle Baiersdorf 

   Mittwoch: 18:30 - 20:00 Uhr Eurohalle 

 

KO N TA K T : 

Nils Oßwald:       Tobias Hübenthal: 

Tel.: 0157-829 772 64     Tel.: 01520-834 863 5 

Mail: nils.osswald@googlemail.com  Mail: tobias.huebenthal@gmail.com 

Eine Saison der Verbesserungen und  
Überraschungen. 

Der Beginn der Saison war, wie schon 
im Vorjahr, davon geprägt ob wir eine 
oder zwei Mannschaften für die  
kommende Runde melden.  
Nach vielen Gesprächen wurde uns 
die Entscheidung aber Dank einiger 
Neuzugänge abgenommen und wir 
starteten die Saison mit einer Leis-
tungsmannschaft, mit dem Anspruch 
oben in der Tabelle eine Rolle zu spie-
len, und einer Spaßmannschaft, mit 
dem Anspruch sich weiter zu verbes-
sern und bei jedem Spiel Spaß zu ha-
ben.  
 
Unsere Spaßmannschaft begann die 
Saison nach guten Trainingsleistungen 
mit einer Niederlage, wartete jedoch 
im zweiten Spiel direkt mit einem Sieg 

gegen den späteren Meister auf. Diese 
Wechselhaftigkeit zog sich auch durch 
die gesamte Saison hindurch. So konn-
te es schon vorkommen, dass man an 
einem Wochenende eine grandiose 
Leistung auf die Platte zauberte und 
es am Darauffolgenden kaum schaffte 
sich Chancen zu erspielen.  
Dieses Auf und Ab ist größtenteils auf 
die Unterschiedliche Besetzung des 
Kaders, aufgrund vieler Verletzungen 
und Doppelbelastung einiger Spiele-
rinnen, die in beiden Mannschaften 
spielten, zurückzuführen. Dennoch ist 
unter dem Strich zu sagen, dass sich 
jede Spielerin verbessern konnte und 
es sich gelohnt hat zwei Mannschaften 
zu machen.  
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Die Saisonziele sind erreicht!  

Unsere Leistungsmannschaft hatte 
einige Neuzugänge zu Beginn der Sai-
son und musste sich auch noch an 
den zusätzlichen neuen Trainer ge-
wöhnen, weshalb die Saison durch-
wachsen startete. So gewannen wir in 
der Hinrunde lediglich drei der fünf 
Spiele und überwinterte auf Platz 3.  
Nachdem in der Winterpause der Fo-
kus auf das Zusammenspiel und das 
Selbstvertrauen gelegt wurde begann 
die Rückrunde furios und man konnte 
vier der fünf Spiele Punktspiele  
gewinnen. Lediglich Hemau/Beratz-
hausen, welche man im Heimspiel in 
der Hinrunde noch mit 28:18 nach 
Hause schickte, musste man sich ge-
schlagen geben. Doch das nur am 
Rande, das wirklich hervorhebens-
werte Spiel der Rückrunde war das 
Auswärtsspiel gegen SG Rohr/
Pavelsbach II. Bei diesem Spiel konn-
ten wir unter Beweis stellen, dass wir 
nie den Glauben an uns verlieren und 
immer bis zum Schlusspfiff kämpfen, 
denn wir lagen gegen den Tabellen-
führer aus Rohr bereits 12:5 zurück 
und konnte am Ende noch mit einem 
20:21 triumphieren.  

Allein dieses Spiel zeigt, dass wir uns 
den zweiten Tabellenplatz, den wir 
am Ende der Saison belegten, redlich 
verdient haben.  

Aufgrund dessen, dass wir in der ab-
gelaufenen Saison den Aufstieg ver-
passt aber gemerkt haben, dass wir 
definitiv oben mitspielen können ist 
die Mannschaft von Euphorie beseelt. 
Deshalb trafen wir uns schon frühzei-
tig zu einer Mannschaftssitzung um 

die Ziele und den Fahrplan für die 
kommende Saison gemeinsam zu be-
schließen.  

Hierbei konnten wir uns, zu meiner 
Freude, wieder darauf einigen zwei 
Mannschaften auf das Parkett zu stel-
len und für die Leistungsmannschaft 
das klare Ziel „Aufstieg“ auszurufen. 
Um dieses Ziel erreichen zu können 
sind wir schon früh in die Vorberei-
tung gestartet und alle Spielerinnen 
schuften derzeit daran sich selbst und 
die Mannschaft zu verbessern.  

Nun gilt es diesen positiven Schwung 
in die Runde und auf das Parkett zu 
tragen.  
 
An dieser Stelle möchte ich mich bei 
meiner Mannschaft bedanken, dass 
jede so mitgezogen hat und auch 
(fast) immer Spaß hatte. Außerdem 
möchte ich mich auch bei meinem 
Trainerkollegen Hannes bedanken, 
mit dem ich sehr gut harmoniert ha-
be, der uns aber leider zum Ende die-
ser Saison verlassen wird. Im gleichen 
Atemzug möchte ich mich aber auch 
schon bei Tobi bedanken, der kom-
mende Saison versuchen wird die Lü-
cke, die Hannes hinterlässt, zu füllen.  

 

 

Auf eine erfolgreiche Saison,  
 

Euer Nils  
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SG DjK Erlangen/Baiersdorf  
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Zwei Jahre ist es nun her, ... 

D
A

M
E

N
 

32 

...dass sich die beiden Mannschaften 
der DJK Erlangen und des Baiersdorfer 
SV zusammengeschlossen haben. Was 
sich bereits nach der ersten gemeinsa-
men Saison als Erfolg herauskristalli-
siert hat konnte auch im zweiten Spiel-
jahr gefestigt werden: Wir sind zu ei-
ner Einheit zusammengewachsen.  

 Auch für die Saison 2016/17 sind wir 
mit zwei Mannschaften in der Bezirks-
klasse angetreten, wohlwissend, dass 
diese Aufgabe erneut nicht immer ein-
fach zu stemmen sein wird. Nach wie 
vor war der Kader für zwei Mann-
schaften nicht immer groß genug. Im 
Rückblick kann man aber sagen, dass 
die Aufgabe mit Bravour gemeistert 
wurde. Beinahe wäre dies sogar wört-
lich zu nehmen gewesen.  

Doch der Reihe nach: Da der Übergang 
zwischen den beiden Mannschaften 
nach wie vor fließend verläuft, erfolgt 
auch die heutige Saisonrückschau in 
einem zusammengefassten Bericht. 
Das Saisonziel, sich spielerisch zu ver-
bessern und auch in der Abschlussta-
belle besser dazustehen als im Vorjahr, 
konnte von beiden Mannschaften er-
füllt werden. 

Die Spaßmannschaft, angetreten in 
der Bezirksklasse West, erreichte am 
Ende einen guten fünften Platz (8:12 
Punkte) bei 3 Siegen, 2 Unentschieden 
und 5 Niederlagen. Erfreulich war 
hierbei, dass sogar der letztendliche 
Meister aus Hersbruck im Hinspiel be-
siegt werden konnte.  

Eine ziemlich gute Saison konnten wir 
mit unserer Leistungsmannschaft hin-
legen. Unser ursprüngliches Saisonziel 
haben wir am Ende deutlich über-
troffen. Verstärkt durch neue Spiele-
rinnen und durch intensives Training 
im Zusammenspiel konnten wir unsere 
Leistung im Vergleich zum Vorjahr 
enorm steigern. Durch unser neu ent-
decktes Tempospiel entwickelten wir 
den torgefährlichsten Angriff der Liga 
(mit 269 Toren in 10 Spielen) und be-
fanden uns bereits frühzeitig im Kampf 
um die Tabellenspitze. Bis zum letzten 
Spieltag wurde dieser Kampf von den 
vordersten drei Mannschaften sehr 
eng geführt. Letztendlich haben wir 
die Saison mit einem zweiten Platz bei 
sieben Siegen und drei Niederlagen 
abgeschlossen. Leider erhielten wir im 
Gegensatz zu unseren Männern nicht 
die Chance, den Aufstieg noch durch 
Relegation zu erreichen, sodass wir 
auch in der zukünftigen Saison aus der 
Bezirksklasse durchstarten werden.  

Erfreulich war auch, dass wir durch 
Spielspaß und unseren Kampfeswillen 
(mit dem auch ein sieben Tore Rück-
stand noch zu einem Sieg gedreht 
werden konnte) im Laufe der Saison 
immer mehr Zuschauer sowohl in die 
heimische, als auch in auswärtige Hal-
len locken konnten. Vielen Dank, Leu-
te, für eure lautstarke Unterstützung! 
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Wie so oft am Ende eines Spieljahres 
müssen wir uns leider auch diesmal 
von einigen langjährigen Akteuren 
verabschieden. Es ist für einige ihrer 
jahrelangen Weggefährtinnen schwer 
zu glauben, aber nach dieser Saison 
will unsere Kerstin (Muddi) ihre löch-
rigen Handballschuhe (diesmal an-
geblich für immer) an den Nagel hän-
gen. Wir werden dich zwischen den 
Pfosten und auch neben dem Hand-
ballfeld sehr vermissen! Auch Sabine, 
unser Bollwerk in der Außenabwehr, 
hat mit dem letzten Schlusspfiff der 
Saison ihren handballerischen Ruhe-
stand angetreten. Wir hoffen, euch 
beide auf der Tribüne und bei den 
Mannschaftsfeiern regelmäßig wie-
derzusehen.  

Aus dem Trainerstab müssen wir un-
seren Hannes ziehen lassen, der aus 
beruflichen Gründen das schöne 

Franken verlässt. Danke Hannes, für 
die viele Zeit und die Nerven, die du 
für uns investiert hast. Auch dich wer-
den wir hoffentlich auf der ein oder 
anderen Party wiedersehen. Die Lü-
cke, die Hannes hinterlässt, wird 
durch Tobi in der kommenden Saison 
neu gefüllt. Wir freuen uns, dich im 
Trainergespann begrüßen zu können.  

Zu guter Letzt noch ein dickes Danke-
schön an dich, Nils, für den Aufwand, 
den du für uns aufnimmst, deine Frei-
zeit und vor allem für deine einzigarti-
gen Kabinenansprachen!  

Wir freuen uns auf eine knackige Vor-
bereitung, intensives Training und ei-
ne spannende Saison, in der Hoff-
nung von vielen Fans unterstützt zu 
werden. 

 

Die Mannschaft. 



SG DjK Erlangen/Baiersdorf  stellt sich vor: 
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 OßWALD,  
Nils 
BSV 
Coach 

 HORAK,  
Giulia 
DJK 
KR 

 ELLINGER,  
Maria 
DJK 

 ENGEL,  
Lisa 
DJK 

 TEMMEL,  
Kerstin 
DJK 

 KAUFMANN,  
Saskia 
BSV 

 BETZ, 
Johanna 
DJK 

 HÜBENTHAL,  
Tobias 
BSV 

 RUNTE,  
Heike 
BSV 

 PÖHLAU,  
Kristin 
DJK 

 MÖSER,  
Natascha 
BSV 

 ACH,  
Theresa 
DJK 

 GLEIXNER,  
Sophie 
DJK 

 HAINZL,  
Claudia 
DJK 



Auch dabei:   

DIRIBAS,  
Alina 
BSV 

GRÜBEL,  
Katharina 
BSV 
LA 

SMITH,  
Imogen 
BSV 
RR, RL 

KASSING,  
Lara 
BSV 

HENDRICH,  
Verena 
DJK 

GÖHLER,  
Franziska 
BSV 

BLANK, 
Zoe 
BSV 
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 APPEL, 
Majken 
DJK 

 DRENKARD,  
Johanna 
DJK 
RA 

 BURGERT, 
Dhana 
BSV 

 HETTERICH, 
Regina 
DJK 

 KÜLLER,  
Tamara 
BSV 

 FRANZ, 
Irina 
DJK 
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Ein herzlicher Dank gilt auch allen freiwilligen Schieds-

richtern und tatkräftigen Turnier-Helfern ! 
 

Erwähnt werden sollte auch das Organisationsteam: 

Christian W  Monika & Bernd  Werner & Jörg 

36 

Besucht auch unsere Grillstation 

vor der Halle, hier verwöhnen 

euch unsere Grillmeister: 

Pulled Pork 

Steaks Bratwürste 

...möchte sich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen Geschäftsleuten, 

Firmen  und Sponsoren die uns durch ihre Unterstützung die Herausgabe 

des Turnierheftes ermöglicht haben, bedanken. 
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SG Abschlussfeier: 

Beachhandball Rödental: 
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 DjK Saisonabschlussgrillen  

für Helfer und Spieler: 
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Mixed Turnier: 




